
warten. Da aber viele der zahlreichen
Warnsignale, die den Experten veranlas-
sen, sich in keinen anderen als in den vor
lauter Elektronik nur schwer zu �ber-
schauenden, technisch hochger�steten
D�senjet zu setzen, kaum Erw�hnung
finden oder dazu auf andere Literatur
verwiesen wird, und da desweiteren
der Umgang mit widrigen Winden oder
gar Turbulenzen nur an wenigen Bei-
spielen demonstriert wurde, geht es
dem Leser m%glicherweise eher wie
dem Filmhelden Indiana Jones, der
nach seinen Flugf�higkeiten befragt ant-
wortet: „Fliegen: Ja! Landen: Nein!“
Eventuell reicht ersteres aber zun�chst
auch v%llig aus, um von der Faszination
der Fliegerei ergriffen zu werden. F�r
die sichere Landung wird man aber
meines Erachtens zwingend erg�nzende
Werke ben%tigen.

Robert Berger
Institut f�r Chemie
Technische Universit�t Berlin
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Schm%kern Sie gerne? Wollten Sie
schon immer einmal mit klaren Worten
erkl�rt bekommen, wie man geringste
elektrische Str%me im menschlichen
Gehirn messen kann oder was ein Rie-
senmagnetwiderstand oder etwa ein
Spinventil ist? Wenn dem so ist, und
Sie sich von elektronischen und quan-
tenmechanischen Ph�nomenen faszinie-

ren lassen, dann wird Ihnen dieses Buch
kurzweilige Lesestunden bereiten – und
keine Angst, hier lauern keine abschre-
ckenden, komplizierten mathemati-
schen Formeln.

In Kristalle: Spielfeld der Elektronen
l�dt Rudolf Huebener einen weiten Le-
serkreis ein, sich von Festk%rpern und
ihren elektronischen Eigenschaften be-
geistern zu lassen. Diese Faszination
packt auch Leser ohne detaillierte Fach-
kenntnisse – der Autor l�sst Raum f�r
Erkl�rungen und Bilder und macht so
die entscheidenden Punkte zum Greifen
deutlich. Rudolf Huebener schreibt eine
einfache und direkte Sprache und lo-
ckert die Materie mit zahlreichen Kurz-
biographien auf, die einem auch die per-
s%nlichen Wege und Schicksale einzel-
ner Pioniere der Festk%rperforschung
nahebringen. Man f�hlt sich dann bis-
weilen an das Buch Out of the Crystal
Maze von Lillian Hoddeson, Ernest
Braun, J�rgen Teichmann und Spencer
Weart erinnert, doch Rudolf Huebener
geht nicht zuletzt zeitlich weiter, indem
er dem Leser auch die technischen Kon-
sequenzen der zahlreichen Entdeckun-
gen nahebringt.

Die zw%lf Kapitel des Buches umfas-
sen bedeutend mehr als der Untertitel
„Von Halbleitern und Supraleitern“
ahnen l�sst: die rasante Entwicklung
der Instrumententechnik, Gitterstruktu-
ren und Gitterschwingungen, Typen von
elektrischen Leitern, die Wechselwir-
kung zwischen Elektronen und Magnet-
feldern, Supraleiter und Hochtempera-
tursupraleiter, kollektive magnetische
Effekte und Spinventile, Nanostruktu-
ren, Quantendr�hte und Quantenpunk-
te bis hin zu Fehlern und Versetzungen
in Kristallen und ihren katastrophalen
oder gewinnbringenden Folgen. Ein
kurzer Anhang, der die Nobelpreise in
Chemie und Physik mit engem Bezug
zur Festk%rperforschung auflistet,
rundet das Buch ab. Zu all diesen
Themen werden bereits bestehende
technische Anwendungen er%rtert und
m%gliche Perspektiven aufgezeigt.
Somit bleiben die elektronischen Quan-
tenph�nomene nichts Esoterisches, son-
dern nehmen f�r den Leser Gestalt an.

Dieses Buch ist ein weiterer Schritt
in eine richtige Richtung. Es ist allge-
meinverst�ndlich geschrieben, und je-
dermann wird es lesen k%nnen. Es
wendet sich an den interessierten
Laien ohne Fachkenntnisse, an Sch�ler,
Lehrer, Vertreter aus Wirtschaft und Po-
litik. Es f�hrt ein, erkl�rt, fasziniert und
bringt ein enorm wichtiges Feld der Wis-
senschaft nahe. Es kann als Einf�hrung
dienen oder auch zum Rekapitulieren
und Vertiefen einst gelernter Studienin-
halte. Wer dann vielleicht doch noch
mehr m%chte, dem steht die Fachlitera-
tur offen, oder er kann sich �hnlich gut
verst�ndlichen B�chern wie J�rgen
Audretschs Verschr�nkte Welt widmen.

Ein paar kleine Ungereimtheiten
und ungl�ckliche Formulierungen
finden sich leider dennoch: z.B. auf
S. 21 die Erkl�rung, dass die Zentral-
kraft, die ein Elektron im Synchrotron
auf eine Kreisbahn zwingt, im Gleichge-
wicht durch eine Zentrifugalkraft kom-
pensiert w�rde; das B�ndermodell
eines Halbleiters, jedoch mit teilgef�ll-
tem Leitungsband auf S. 34; oder das
Vertauschen der Bilder b und c in Abbil-
dung 2.6. Den Abbildungen h�tte
zudem ein einheitliches Layout (Schrift-
bild und -gr%ße) sicher gut getan. Ein in-
teressierter Leser wird ebenso eine kurz
kommentierte Bibliographie vermissen
– schade, dass dies ausgelassen wurde.
Dagegen ist das geometrische Konzept
der Fermi-Oberfl�che im Impulsraum,
auf das im Laufe des Textes an mehre-
ren Stellen immer wieder zur�ckgegrif-
fen wird, wunderbar erkl�rt.

Zw%lf Kapitel, rund 150 Seiten und
etwa 100 Abbildungen f�r knapp
30 Euro machen Lust auf mehr. Ich je-
denfalls habe das Buch gerne zweimal
durchgelesen und mich zweimal von
seinem Inhalt begeistern lassen. Als
Lekt�re generell empfehlenswert – f�r
alle.

Peter Kroll
Institut f�r Anorganische Chemie
Technische Hochschule Aachen
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